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Rach der Zahlungsu ' fähigkeiiserklarunq.
BerN » , 18 . Dez . Die Erklärung der Zahlungsunfä¬

higkeit durch die Reichsregierung an den Verband be¬
herrscht überall das Tagesgespräch . Während die Voll¬
sitzungen des Reichstags bei schwacher Beteiligung ohne
viel Interesse verliefen , war es in den Ausschüssen und
in den Wandelgängen umso lebhafter . Hier wurde
die neue Lage mit ihren Möglichkeiten eifrig bespro¬
chen . In der vertraulichen Sitzung des Reichstagsaus-
fchusses für Auswärtige Angelegenheiten soll Stin¬
tees, wie in Reichstagskreisen erzählt wird , auf die
(bereits gemeldete) Rede des Reichskanzlers ausführlich
geantwortet und insbesondere die Pläne RathenauS
einer scharfen Kritik unterzogen haben , der der außer¬
amtliche Leiter der fetzigen Regierung sei . Tie einzige
Rettung aus der heraufbeschworenen Krisis sei ein
fester Kurs in der auswärtigen Politik und eine auf
breiter Grundlage aufgebaute Regierung , die mit der
Mißwirtschaft im Innern und dem Schuldenmachen
aufräume . Abg . Dr . Helfferich tadelte es , daß der
Reichskanzler weitere „Erfüllung " versprochen und nur
um Aufschub gebeten habe , statt daß er den Fingerzeig
der Ban ? von England , die Deutschland für solange
als kreditunwürdig bezeichnete, als es unter den Auf¬
lagen des Ultimatums stehe , benützt und erklärt hätte,
der Vertrag von Versailles sei unerfüllbar und ver¬
lange auf Grund des Paragraph 243 die sofortige
Nachprüfung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit
Deutschlands . Der Aufschub werde doch nicht gewährt
werden und er hätte auch wenig Wert , da Deutschland
doch vierteljährlich 800 Millionen Golomark zu zahlen
hätte , wozu es nie imstande sei . Die Antwort der
Bank von England soll übrigens nach den Aeußerungen
verschiedener Abgeordneten schon am 13 . oder am 14.
Dezember in den Händen der Reichsregierung gewesen
sein.

Tie Ansicht des Reichskanzlers , am Dienstag im
Reichstag eine Vertrauensabstimmung herbeizuführen
und noch einmal das Wort zu ergreifen , soll , wie ver¬
lautet . aufgegeben worden sei . Auch die Bildung der
„großen Koalition " fei wieder in den Hintergrund ge¬
treten . Die Sozialdemokratie wolle zuerst eine Klä¬
rung der Steuerfragen abwar ' en , die Deirok . aten neh¬
men eine zurückhaltende Stellung ein . Das Zentrum
möchte die Koalitionsfrage jetzt nicht aufgerollt sehen,
um die gesamte Lage nicht noch durch innerpolitisch«
Schwierigkeiten zu verschärfen.

Die Berliner Börse hat sich von ihrem „Schrecken ",
der den Dollarkurs wieder auf 204 hinaufschnellen
isß , etwas erholt und befindet sich wieder in hoffnungs¬

vollere Stimmung.
Tie Antwort der WiederhersteAnngskommisfion . ^

Paris , 18 . Dez . (Havas .) Die an die deutsche Reichs¬
regierung von der Wiederherstellungskommission ge¬
richtete Antwort auf das Ersuchen um einen Zahlungs¬
aufschub hat folgenden Inhalt : Die Kommission kann
nur ihrer Ueberraschung darüber Ausdruck geben , daß
in dem Brief des Kanzler keine genauen Angaben ent¬
halten sind , weder bezüglich der Devisen , die die Reichs¬
regierung an jedem der Verfalltage , also am 15 . Ja¬
nuar und 15 . Februar bereitstellen kann , noch betreffs
der Dauer des Aufschubs , der erbeten wird , um den
Rest zu begleichen, noch betreffs die Garantien , die in
der Zwischenzeit angeboten werden . Wenn die Kom¬
mission diese Einzelheiten nicht erfährt , und solange
sie sie nicht erfahren hat , ist es ihr unmöglich , das
Gesuch der deutschen Regierung in Berücksichtigung zu
ziehen oder auch nur zu prüfen . Die Kommission
stellt mit Bedauern in dem Brief des Kanzlers das
Fehlen irgend eines Hinweises auf die Maßnahmen fest,
die er angewandt hat , oder anwenden will , um den
von der Kommission in ihrer mündlichen Erklärung
vom 13. November und in dem Brief vom 2 . Dezem¬
ber , auf den die Kommission seine besondere Aufmerk¬
samkeit lenkt, ausgesprochenen Wünschen (die bekann¬
ten „Bedingungen " ) nachzukommen.

Neues vom Tage.
Kriedensvertrag und Verbandsschulden.

Reuyork , 18 . Dez . Senator Borah von der Partei
der Unversöhnlichen (gegen den ViMerbundsvertrag ) l
erklärte in einer Rede , die Wohlfahrt der gesamten
Welt hänge von der völligen Revision des Versailler
Vertrags , von der Abrüstung aller Länder und davon
ab , daß das Schicksal der Völker nicht mehr durch
Gewalt entschieden werden . Er werde im Senat völlige
Annullierung der europäischen Schulden gegenüber
Amerika beantragen , aber nur unter der Bedingung,
daß Europa den Vertrag von Versailles abändere.

! Schwache Vertrauensabstimmung für Brian - . '

! Paris , 18 . Dez . Der Senat hat in einer Nacht-
s fitzung die Anfrage über die Wiederaufnahme der di-
S plomatischen Beziehungen zum Vatikan beendigt . Es
; lagen zwei Tagesordnungen vor , eine Tagesordnung ^
s der Linken , sowie eine Tagesordnung der Parteien der,
! mittleren Richtung . Die erstere ist mit 165 gegen 125
- Stimmen abgelehnt worden , die letztere ist mit 174 ge«
I gen 129 Stimmen angenommen worden . Die ange«
i nommene Tagesordnung besagt : Der Senat billigt die
l Erklärung der Regierung ini Vertrauen darauf , daß
- sie die republik anis chen Gesetze anwende . _

i England und Amerika gegen die französische
j Flottenforderung.
« London , 18 . Dez . Reuter berichtet aus Washington:
i Wenn das von Frankreich unterbreitete Flottenbau-
! Programm tatsächlich durchgeführt wird , so bedeutet
j das , daß Frankreich und Italien 200 000 Tonnen mehr
r an Großkampftonnage haben werden , als Amerika oder
f Großbritannien . Diese Schiffe würden 10 Millionen
- Pfund Sterling kosten . Bei den wirtschaftlichen Ver-
i hältnissen in Europa ist es schwer einzufehen , woher
i das Geld für ein so ausgedehntes Bauprogramm kom-
j men soll . Großbritannien erkennt das Recht Frank-
> reichs an , eine angemessene Flotte zu besitzen , ist je-
? doch der Ansicht , daß die französische Forderung über
i trieben ist . Außerdem würde ein solches Programm
; das augenblickliche amerikanische und englische Pro-
; gramm umwerfen . Wie verlautet , sind die Amerikaner
s im allgemeinen der gleichen Ansicht wie England und
! widerfetzen sich dem französischen Standpunkt aus ähn-
j liehen Gründen.
j England baut zwei neue Kriegsschiffe,
j London , 18 . Dez . Wie die Blätter melden , wird
j England auf Grund des ALrüstungsplans , auf den man
l sich in Washington endgültig geeinigt hat , vielleicht
> zwei neue Kriegsschiffe bauen . „Daily Chro-
! nicle " schreibt , das sei eine unwillkommene Ueber-

raschung für den briuschen Steuerzahler.
! *
! Berlin , 18 . Dez . Der Dollarkurs ist am 17.
( Dezember aus 196 zurückgegangen.

London . 18 . Dez . Die „Times " behaupten , die deut¬
schen Bankiers schätzen die ins Ausland verkauften
Markdevisen auf 90 Milliarden . Tie Reichsbank habe
noch 993 Millionen Goldmark . Es sei also , sagt das

«Blatt , kein Zweifel , daß Deutschland bezahlen k
' nne

mnd müsse.

Reichstag.
'' ^ " ' ' Berlin , 16 . Dez.

Auf eine im Reichstag gestellte Frage wurde von der
Regierung erwidert , daß sich die Ministerien geeinigt
haben, die Kündigungsklauseln für die Beamten der un¬
teren Besoldungsgruppen nach Ablauf der Frist , zu strei¬
chen. Das Brennrecht für Kartoffeln sei mit Rücksicht
auf die Kartoffelnot auf 33Vr Prozent beschränkt . Ein
Verbot der Spiritusbrennerei komme komme nicht in Fra¬
ge. Die aus dem Branntweinmonopol aujgewandten Mit¬
tel zur Bekämpfung des Alkohvlismus , der Tuberkulose
und der Geschlechtskrankheiten würden in dem neuen
Gesetz wesentlich erhöht . Für ein allgemeines Alkoholver¬
bot könne sich die Regierung nicht aussprechen.

Nach Annahme der Gesetzentwürfe betretend die Ver¬
längerung der Geltungsdauer der Verordnung über die
Bewertung von Militärgut bis Ende 1922 und betreffend
Anlegung von Prämien -Rücklagen privater Versicherungs¬
unternehmungen trat das Haus in die Beratung der
Anträge Bartz (Komm. ) , Hergt (D .Natl . ) und Frau
Agnes (USP . ) auf sofortige Außerkraftset¬
zung der Ausnahmeverordnungen des Reichs-

^ Präsidenten ein, in deren Verlauf der bayerische Ge-
- sandte von Preger eine Erklärung über die Aufhebung
! der Ausnahmebestimmungen in Bayern abgab und sagte,

daß seine Regierung die Zeit für die Aushebung dieser
! Bestimmungen noch nicht für gekommen erachte. Ein im
! Lauf der Beratungen eingegangener Antrag Strese-

mann wollte die Verordnungen am 31 . Januar 1922
außer Kraft treten lassen.

! Nach längerer Aussprache wurden die oben erwähnten
j drei Anträge auf sofortige Aufhebung ange-
! . nommen, nachdem der Ausschußantrag , diese Anträge

aus verfassungsrechtlichen, tatsächlichen und rechtlichen
, ?Gründen abzulehnen, durch Hammelsprung mit IW gegen

^
142 Stimmen abgelehnt Wochen war . ^ ^

Berlin , 17 . Dez.
Das Gesetz betr . Wochenhilfe und Wochensürsorge wird

mit einer Aenderung , wonach das Stillgeld mindestens
4 .50 Mark (statt 3 Mark ) betragen soll, in 3 . Lesung an¬
genommen, ebenso das Gesetz über die Neuregelung der!
Zulagen und der Abfindung in der Unsallversicherung.

Der Gesetzentwurf betr . die öffentliche Bekanntmachung
? von Verurteilungen wegen Preistreiberei , Schlcichhau-
? dels, verbotener Ausfuhr lebenswichtiger Gegenstände
I und unzulässigen Handels wird trotz des Widerspruchs des
! Reichsjustizmiuisters einem Ausschuß überwiesen.
» Es folgt die 2 . Lesung des Entwurfs zur Einschrän-
k kung der kurzen Freiheitsstrafe . Darnach kann auch
! bei Vergehen, wegen deren bis zu 3 Monaten (Bor
- läge 1 Monat ) Gefängnis verhängt worden ist , diese Stra-
s sen in Geldstrafe umgewandelt werden. Bei der Ersetzung

der Gefängnisstrafe durch die Geldstrafe soll der Staats¬
anwalt nur „gehört" werden.

Reichsjustiznnnister Radbruch: Tie Tendenz des
Entwurfs geht dahin , Freiheitsstrafen unter 3 Monaten
überhaupt zu beseitigen . Ter Richter muß aber von Fall
zu Fall freie Hand behalten . Tie freiwillige Arbeit
statt Strafe soll ebenfalls den Charakter als Strafe nicht
haben.

Tie Vorlage wich in der Ausschußsassung (3 Monates
; in 2 . und 3 . Lesung angenommen.
i

- - ^ '

! Aus Stadt und Land.
KMnrtrt», L». Dezemdor !»Lt.

' Urdrrtr «- tn wurde «ine ständige Lehrstelle an der rv.
Volksschule in Stetten OA . Tannstatt de« Hauptlehrer
Scheub )» Zwerenberg.

* LmUveisammknng i« Nagelt . Am SaoStag fand
. im Rathauesaal in Nagold unter dem Vorsitz von Ober-
f amtman « Münz die Amtkoeisammlung für den Oderamts-
j bezirk Nagold statt. Anwesend waren 30 stimmberechtigte,
! sowie zahlreiche beratende Mitglieder . Oberawtmann Münz
! gedacht « in je ner Einleitung di m Hinscheidrn d

'
rS ehemalige»

Königs , sowie der im vnficfsenen Jahr verstorbenen Amts-
versammln« , s -mtglieder, deS Schultheißen Weippert von Sulz

! und des GemeiudermS und Rosenwirts Lehre Nagold. Be¬
grüßt wurde» die neue« AmtSversammlnngt - Mitglieder,
Stadtschulth . Bernhardt -Haiterdach und Schultheiß Barth-
Sulz . Alsdann wurde in die LageSordunug eingetrete» und
zunächst zu den üblichen Wahle« geschritten . Als stellvertr.
M tZied in den Bez. Rat wurde Stadlschultheiß Bernhardt»
Hüterbach gewählt . Mitteilung gemacht wurde von dr»
Veränderungen in der Einrichtung deS Bez . - Arbeitsamts, das
bekanntlich von Talw losgelöst und Herrenbrrg angrschloffe«
wurde . Erhöht wurden die Prämien und Vergütungen für
Brandhilfe entsprechend den jetzigen TeurrungSverhältnifsen.
Beschlossen wurde, die OA .- Eparkasse zu ermächtigen, Ba»-
darlrhev zu Einfamilienhäusern im Gesamtbetrag bis zu
200 000 Mk . zu geben, wozu die AmiSlö perschaft einen
Zinszuschuß von 1 "/» gewährt . Diese Maßnahme soll zu¬
nächst 5 Jahre anfrechterhatten werden . AIS Hilfskraft für
die OA . - Sparkasse wurde vom BezirkSrat HerrBulmer vom

s Kornrmrnalverbcmd gewählt «nd von der Amtsversammlnng
i genehmigt. Die Entschädigung der Farrenschanbehö de wurde
! neu geregelt uud entsprechend de« heutige« Verhältnissen er¬

höht, desgleichen die Gebühren der BezirkSdeSinfrktorS . Be-
i schlossen wurde dt« Aushebung einer früheren Beschlusses
i bez. der Anrechnung von Invalide»- eie. Reute» auf die
« Dienstbezüge der betr. Beamte« (Straßenwärter). Der Ge-
t Währung von außerordentlichen Beiträgen für Straßen- «nd
! Brücken bauten wurde anläßlich der Gesuche von Obertalhei«
; und Rotfelden im Prinzip zugestimmt. Erhöht wurde der
! VerpfiegungSsatz der WanderarbeitSfiätt », ebenso der Zuschuß
! an die Armenpflege Nagold zum Verpflegungssatz für di«
? Obdachlosen «nd den staatl . Verpflegungssätzen sü« Straf¬

gefangene angepaßt . Gewährt wnrde« verschiedene Beiträge
u. a. für die Wohlfahrtspflege auf dem Laude, für Boden¬
reform, für den neugegründeten Bez.'Ke«erwehroerband 400
Mk., erhöht die Beiträge kür die Grwerbeoereine «nd de»
Landw . Bezirksverein ans das Doppelt «. Gewährt wnrde
ein Beitrag an dm Bez.«Ziegenzuchtverband im Betrage von
200 Mk. Mit dem Unverständnis deS Landw BezirkS-
vereinS wnrden die seither gewährten Beiträge zur Anschaf¬
fung von Sämaschinen aufgehoben. Zu dm Kosten der
Anschaffung einer Krastfahrspritz« der Stadt Nagold wnrdm
»ach lebhafter Debatte entsprechend de« Antrag der



BeznksraiS 100 COO Mk. verwilligt, außerdem di« Hälfte!
an den Kosten der llnierhcllung und deS sonstigen rrstli- j
chrn Aufwands »ach Abzug des Beitrags der Eentralkaffe
gewährt . AuS Anlaß der Einrichtung der Klaftwagenlinien «
Altrnsteig Dorrfietten und der in Aut sicht stehenden Linie !
Allensteig Erzllösteile wurde deschlosien, bei nruetnzuführen- )
den Kraftsah , linien die Hälfte der auf den Bezirk entfallen- ;
de« Beiträge auf die Amtekoipwation zu übernehmen. Die i
Krage der Wiederaustellung eines OberamtSbaumwartS , bei
welcher der Bez . -Obstbauverein die Anstellung eines Ober- .
amtSbaumwartS iw Hauptamt angestrebt und in der Amts - ,
Versammlung vom Vorstand des Vereins, Schultheiß Dengler- !
Ebhausen. wiederholt warm vertreten wurde, wurde dahin
entschieden, mir Rücksicht auf die großen Kosten zunächst i
einen Oberamtsbaumwatt im Nebenamt arzrfttllen . Be- z
schloffen wurde die Aushebung der Distrikttarzlstellen, was
auch dem Wunsch « der Aerzte selbst entsprach . Bezüglich
der Bezüge der DistriktStierärzte wurde beschlossen, den Bez .-
Rat zu ermächtigen , mit den Tierärzten feste Abmachungen
zu treffe» und «» ' sprechend Verträge abzuschließe» . Erhöht ^
wurden die Gebühren der BezirlSratS- und AmtSversamm- ;
lungSmitglteder, für die Na older auf 40 Mk , süc die auS - !
wärtig ' N auf 50 Mk B züglich der Beteiligung der Amts- '
körperschaft an der Neckarokriengesellschaft zur Erstellung dek i
Reckarkanals wurde be 'chloflen, die nach dem VerreilungSplan
den Bezirk treffende Summe von 130 000 Mk. en sprechend
dem Antrag deS Bez .-RatS zu zeichnen. Die Besoldung der
KörperschastSbeamten wurde den gesetzlichen Vorschrift' « ge¬
mäß genehmigt. Zur Kenntnis genommen wurde die Ober-
omlSpflegerrechnung 1Sl7/l8 . Der Voranschlag der Amt» ,
kö perschaft für I9S1 schli ßt Heuer mit einer wesentlich er¬
höhten Mehrausgabe ab . Die AmiikörperschaftSumlaq«
wurde auf 900 000 Mk. festgesetzt , das sind 500000 Mk.
mehr als im Vo fahr. Unter , M Heilungen* wurde noch
daS RechnungSergebniSder Brz -Versorgungsstelle bekannt-
gegeben, das Heuer mit einem Abmangel abschli ßt. Vor¬
stand Kleiner de» Landw . - Bez. Ver - inS gibt bekannt , daß di«
Einrichtung einer Landw . W nterschule in Nagold oder
Herrenberg geplant sei und daß der Landw Bez .-Berein
Nagolr» bemüht sei, diese nach Nagold zu b kommen. Von
den Landwirten w» ide gebeten , die Am» ve,scmmlung möge
diese Bemühungen unterstützen . Diesem Wunsch soll ent¬
sprochen werden . Nach Erledigung der reichhaltigen Tages¬
ordnung, welche die AmtSoersommlungSmitglieder von j
Uhr biS nach 3 Uhr zusammenhtelt, wurde das Esten in der !
Post eingenommen und im Anschluß hieran machte der Ge- s
schüft » sührer der Jugendamt », Herr Rumler , noch Mittei - t
lungeu über dt - Einrichtung und Tätigkeit desselben , woran
sich noch eine kurz« Aussprache anschloß . s

' L»Sstell»«g der FrauruarbettSschule . Die von der ^
hiesigen FrauenarbeiiSichule gestern im Saal der hiesigen
Gewerbeschule veranstaltete Ausstellung war sehr gut besucht.
Sie bot eine Fülle vo« Handarbeiten aller Art und zeigte
auch diese» Jahr wieder, wie sehr die h esige F auenarbeit» -
schule unter der Leitung von Frl . Neef auf der Höhe ist
und den Töchter « eine prächtige Gelegenheit zu grdregener
Ausbildung bietet. Die Arteten waren übersichtlich und
sauber zusammengestellt und mit den Namen der Anfertige-
riune« versehen . Gerne würde« wir die Namen der Töchter
«eunen , die sich mit ihren Handarbeiten am meisten
hervorgetan haben, aber wie leicht damit zu beginnen wäre,
ebenso schwer wäre »S ein Ende zu finden. ES ist außer
den anerkennenswertenLeistungen der tüchtigen Lehrerin von
den Töchtern sehr vi- l Fleiß, Geschicklichkeit und Ausdauer
aufgeboien und r» find Arbeiten angefertigt worden, die be¬
wundernswert si d und geradezu kleine Kunstwerke barst llen.
Kein Wunder, dursten die Schülerinnen festers de: zahlreichen
Besucher and Besucherinnen manches anerkennende Wort
hören.

' Weihnachtsfeier . Jungfrauenverein und Jünglings¬
verein veranstalteten am gestrigen Sonntag Abend im Ju¬
gendheim ihre W -ihnachtSfeier , die sehr gut besucht war.
Rach Einleitung derselben durch das WethnachtSlied , O du
fröhliche ' trat zunächst der JünglingSverein und dann der
Jungfrauenvereiu mit Deklamationenetc. auf u . beide ernteten
mit ihre« zum Teil recht heiteren Darbietungen viel Beifall
festens der Zuhörer , denen der Abend eine» wirklichen Ge¬
nuß bot. Ader auch die jungen Leute selbst hatten ihr
großes Vergnüge« dabei. Den Abschluß bildete eine kleine
Bescherung.

' ve « Wetter . Die anhaltende strenge Kälte, welche
die erste Hälft « de» Dezember aukzeichnete , hat am Sams¬
tag «« geschlagen und milderem Wetter Platz gemacht , da»
endlich den für die Wintersaaten so notwendigen Regen
brachte . I » letzter Woche hatte die Jugend die seltene Ge¬
legenheit , außer aus dem neuen Schlittschuhsee auch aus der
Nagold innerhalb der Stadt dem Eissport zu huldigen.
Die Kälte hat übrigens in die Holz- und Kohlenvorräte
schon ein tüchtige» Loch gerissen und auch von diesem Ge¬
sichtspunkt auS betrachtet durste wieder mildere» Weiter
komme«.' rrtnkbranntmei« »er Reichs « , »»polverwalt«»,.
Die RetchSmonopolverwaltung für Branntweine beginnt im
hiesigen Bezirk mit dem Verkauf ihrer Erzeugnisse . Zur
Herstellung derselbe« werde« nur bester filtrierter Weinsprit
»nd rrinste Zutaten , die einer vorherigen Prüfung unter-
liege«, verwendet, di« Trinkbranntweine habe» daher einen
reinen und angenehmen Geschmack. Zunächst gelangt ein
Kümmel, Wachholder, Oberländer und Klarer zum Verkauf.
Bi « ReichSmonopoloerwaltung für Branntwein übernimmt
die »olle Gewähr dafür, daß die auf den Klaschenauffchnften
angegebene W «ingeiststä,ke genau innegehalien wird und daß
jede FlaschE ' /« Ltr . Trinkbranntwein enthält, auch wenn
die vo« der Flaschenfabrik zu groß gelieferte Flasch « nicht
genügend gefüllt erscheint. Der Preis einer Flasche der
obengenannten Sorte mit einer Weiugeiststärke von 35
Raamhundertteilen beträgt Mk. 31.— einschließlich GlaS.

L' ere Flaschen werde« zum Preise von Ak. 1 — zurück-
genommen. Die Firma Brauerei Dreikönig Freu¬
denstadt W . Finkb einer u . Söhn e hat den Ver¬
trieb für drn hiesigen Bezstk übernommen, sie liefert an je¬
den Wiederverkäufer, an Wirtschaften und Handlungen zu
den vom Morcpolomt festgesetzt» Preisen ». Bezugsbedingun¬

gen lt. 88 118, 116 deS MonopolgesetzeS frei in » Hau » .
Für den Verkauf der Monopoltrmkbranniweine ist lediglich
eine Anzeige beim zuständigen Zollamt erforderlich.

— Gegen die neue Postverteuerung . Dem Reichstag
nd , wie uns aus Berlin gemeldet wird , zahlreiche
ingaben aus allen Wirtschaftskreisen zugegangen, in

denen gegen die neue maßlose Verteuerung des Ver¬
kehrs pro estiert wird.

— Ermäßigung der Anslandspostgebühre«. Die Bef- !
serung des deutschen Markkurses ermöglicht es , vom 15. !
Dezember an bis auf weiteres im Auslandsverkehr !
die Gewichts - und Versicherungsgebühren für Pakete '
sowie die Telegrammgebühren nach dem Verhältnis
von 1 Goldfrank --- 36 Mk . zu erheben , d . h . gegen¬
über dem bisherigen Umrechnungsverhältnis von 1
Goldfrank --- 48 Mk . eine Ermäßigung von 25 v . H.
eintreten zu lassen . Dieses Umrechnungsverhältnis ist
auch für die Wertangabe auf Briefen und Paketen nach
dem Ausland maßgebend . Ueber die Einzelheiten ge- j
ben die Postanstalten Auskunft . Auch für Ferngespräche '
nach dem Ausland werden entsprechend ermäßigte Ge¬
bühren erhoben. !

— Kein FleischMangel . Der Fleischverbrauch nähert
sich in rasch ansteigender Linie immer mehr wieder
normalen Friedenszuständen . Das ersieht man aus
den Zahlen der Tiere , an denen die Schlachtvieh - und
Fleischbeschau vorgenommen worden ist . Es waren dies -
im dritten Vierteljahr 1921 (verglichen mit dem drit - !
ten Vierteljahr 1913) in ganz Württemberg : 668 (258) l
Pferde , 2496 (4402) Ochsen , 3794 (4039) Bullen , >

'
12 294 (10159) Kühe , 23 297 (25 2254) Jungrinder , i
42 333 (47 626) Kälber , 32 734 ( 128 597) Schweine , i
7529 (4909) Schafe und 1166 ( 1337) Ziegen.

— Fa( - reisermäßigungc» für Studenten . Der
Reichstagsausschußfür Bildungswesen hat beim Reichs- ^
tag den Antrag gestellt , die Reichsregierung zu er- ^
suchen, den deutschen Studenten für die Fahrt von ^
und zur Hochschule die gleiche Ermäßigung wie den
Arbeitern bei der Fahrt von und zur Arbeitsstelle zu ^gewähren und die Eisenbahnpersonentarife so zu ge¬
stalten , daß die Entwicklung der Jugendpflege und der '
kulturellen Bestrebungen nicht behindert wird.

— Handwerkerkursc . Das Landesgewerbeamt wird
in den Monaten Januar , Februar und März 1922 in
Stuttgart und bei genügender Beteiligung (minde¬
stens 15 Teilnehmer) auch an anderen geeineten Orten -
des Landes Kurse abhalten lassen für Schreiner , Wag¬
ner , Tapezierer , Sattler , Maler , Kleidernähterinnen , j
Damenschneider und Damenschneiderinnen, Herren¬
schneider , Schuhmacher und Putzmacherinnen. !

' Althen,ßett , 16 . De, . ( Streck .) Sämtl . Arbeiter der
Strumpffabrik Peiri hier sind in Streik getreten, weil sie
mit der dem Arbeitgeber verfügten Entlastung eiae» Arbeiters
nicht einverstondkn sind.

* Würzbach, 15 . Dez. Die Hauksammlung für die
Mittelstands - Nothilfe ergab 648 Mk. ; hiezu kom¬
men noch 560 Mk . Gemeindebeitrag, sodaß an die Ober-
amtspflsge 1148 Mk . abgel 'rfert werden konnten.

js Fluor » OA . Oberndorf , 17 . Dez . (Wilderer.) 3
Einwohner wurde« wegen unberechtigter Jagdaukübung v »r-
haftet. Einer vo» ihren wurde bei« Wider « ertappt . Er :
bedroht« sogar den Landjäger . ?

Fellbach , 18 . Dez . (Gesprengte Amts ver - )
sammlung .) In der Amtsversammlung für den Ober- !
amtsbczirl Cannstatt kam es am Freitag zu lebhaften f
Auseinandersetzungen über die Eingemeindungs - f
frage. Waren schon in der Vormittagssitzung die Ver- i
treter von Fellbach und Obertürk heim über diese !
Frage mehrmals ancinandcrgeraten , und hatten die Ober- t
türkheimer zuletzt bei den Abstimmungen sich nicht mehr j
beteiligt , so gingen nachmittags die Wogen der Erregung
so hoch , daß nach einer fünfstündigen Beratung die sozial- f
demokratischen und demokratischen Obertürkheimer Mit - j
«lieber und ihre Freunde sich entfernten und die Ver- f
sammlung beschlußunfähig wurde . Diese wurde darauf -
durch den Vorsitzenden geschlossen.

Eßlingen , 18 . Dez . (Wieder im Amt . ) Ober- s
bürgermeister Dr . Mülberger ist von der Jnsektions- l
erkraukung , die ihn vor 4 Monaten auf das Kranken¬
lager warf , nun vollständig genesen und hat sein Amt !
wieder übernommen . >

Großbottwar , 18 . Dez . (Auch im Tode ver - ^
eint . ) In schweres Leid wurden die Angehörigen der '
Familie Gottlieb Aufrecht versetzt. Am Mittwoch *
starb die Mutter der Familie nach sechstägiger Krank- f
heit und am Donnerstag nach längerer Krankheit der !
Vater der Familie. Beide wurden miteinander beerdigt . !

Letlsheim , OA. Maulbronn, 18. Dez . (Brand - f
stiftun g . ) Am Donnerstag früh drohte hier zum drit- -
tenmal in dieser Woche Feuer auszubrechen und zwar im !
alten Schul- und früheren Rathaus , wo Oberlehrer Röhm i
nach Vernichtung des oberen Schulhauses bei einem Kvl- !
legen Unterkunft gefunden hat. Das im Dachstock gelegte i
Feuer konnte diesmal rechtzeitig unterdrückt werden . ÄlS :
der Brandstiftung dringend verdächtig wurde das au» -
Jspringen bei Pforzheim stammende 16jährige Dienst- f
Mädchen des Oberlehrers sestgenommen, das auch die
Tat einaestand. j

Karlsruhe , 18 . Dez. Die Zahl der Kandidaten j
der evangel . Theologie ist fortdauernd in starkem ;
Wachsen begriffen. Die Aussichten im evang . Kirchen- i
dil iist in Baden gestalten sich infolgedessen rvieder un- ,
günstiger . Nichtbaoener werden nicht mehr in den badi¬
schen Kirchendienst ausgenommen werden könne» .

Nufere geehrten Leser
machen wir darauf aufmerksam , dcß in den nächste«
Tagen der Briefträger oder Postbote erscheint, um
die Zeitungsgelder ewzuziehen und bitten, unser«
Zeitung gleich zu best, llen , damit beim Jahreswechsel
keineUnterbrechungin der Zustellung derselben eintritt.

Vermischtes.
Die Zetten ändern sich. Der Stadtrat in Mann¬

heim beschloß, einigen Straßen in neuen Stadttei¬
len die Namen von politischen Persönlichkeiten au»
den Jahren 1848/49 , sowie aus der neuesten Zeit
zu geben . Zwei Straßen erhalten die Namen von
sozialdemokratischen Führern und zwar von DreSbach
und von Dr . Frank.

Sie brauchen uns doch . Zurzeit hält der interna¬
tionale Ausschuß des Völkerbunds zur Regelung
der Krankheitserforschung und zum Austausch wissen¬
schaftlicher Ergebnisse in London eine mehrtägige Sit¬
zung ab . Hierbei ist es bedeutsam , daß Deutschland,
obwohl es nicht zum Eintritt in den Völkerbund für
würdig erachtet wird , aufgefordert wurde , zwei Ver¬
treter zu entsenden , die in völliger Gleichberechtigung
mit den übrigen Mitgliedern des medizinischen For-
fchungsausschusses an den Beratungen teikzunehmen
hätten . — Von der Reichsregierung wurden entsandt:
Geheimrat Prof . Dr . Kolle - Frankfurt und Prof.
Dr . Sachs - Heidelberg , Direktor des Instituts für
Krebsforschung.

Ein Ministerpräsident als Angeklagter . Die Staats¬
anwaltschaft hat gegen den Ministerpräsidenten von
Braunschweig , SeppOerter das Strafverfahren we¬
gen Bestechlichkeit eingeleitet , dagegen die Beleidigungs¬
klage Oerters gegen den Varietekünstler Otto Otto
abgelehnt , da die Voruntersuchung ergab , daß Oerter
von Otto eine größere Geldsumme als Bestechung an¬
genommen hat.

Zuchthaus für Hehlerei . Der frühere Rennstallbesitzer
Alfred Stempel in Berlin , der in den Jahren 1917
und 1919 gemeinsam mit dem Kassierer Richard Ge-
ricke das Bankhaus Bleichröder um annähernd sie¬
ben Millionen Mark geschädigt hat , wurde wegen Heh¬
lerei zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust
verurteilt.

Unterschlagung . In letzter Zeit wurden bei der Süd-
bahn in Wien Unterschlagungen in Höhe von etwa 20
Millionen Kronen aufgedeckt. Vier Beamte der Süd¬
bahn wurden verhaftet.

Bei Bentheim sind zwei junge Leute , die in Hamburg
80 000 Mark unterschlagen hatten , vor dem Ueber-
schreiten der holländischen Grenze festgenommen
worden . .

Schmuggel . An der Lothringer Grenze wurde kürz¬
lich eine Frau aus Polen angehalten , die durch ihre
Wohlbeleibtheit auffiel . Sie trug nicht weniger als
1900 Zigaretten bei sich . Die Strafkammer Saargemünd
verurteilte sie zu 15 Tagen Gefängnis und 600 Fran¬
ken Geldstrafe , wozu noch der übliche Steuerzuschlag
von 225 Prozent tritt.

Starke Vulkanausbrüche sind in den Bergstädten der
Anden in Argentinien (Südamerika ) erfolgt.

Das gesunde Hungern . Ein Geheimnis zur Erhal¬
tung dauernder Gesundheit will ein englischer Arzt,
Dr . Leonard Wi liams , entd . ckc haben , der darüber in
der Fachzeitschrift „Lancet " berichtet . Er hat an sich
selbst und an zahlreichen Patienten beobachtet , daß
eine kurze Fastenzeit den Körper gegen allerlei Krank
heiten stärke und den Menschen jugendlich , frisch und
elastisch erhalte . Williams verordnet ein dreitägige»
Fasten , bei dem überhaupt keine Nahrung genommen
wird , sondern nur der Genuß von Wasser erlaubt tsb
Diejenigen , die sich dieser Kur Unterwerfen , fühlen
sich den ersten Tag ganz wohl , am zweiten trete der
Hunger stark aijf , und der Patient komme sich als
„Märtyrer " vor . Am dritten Tag sei das Hungergefühl
schwächer und es trete Kraft und Elastizität auf . Diese
Empfindung einer Verjüngung und einer Zunahme der
Lebensenergien halte an , und so sei die Hungerkur von
Lauerndem Vorteil . ^

Handel und Verkehr.
Di« unendliche Preisschraube . Die Konvention der

Erzeuger von Glühstrümpfen hat eine weitere
Preiserhöhung für den Handel von 85 Pfg . für den
Glühstrumpf eintreten lassen . — Der Verband Deutscher
Holzwaschmaschinen - und Wäschemangen-
fabriken in Leipzig erhöhte die Verkaufspreise um
25 Prozent . — Der Verein der deutschen Tintenfabrt-
ken in Halle , der bereits Mitte November die Tinten¬
preise um 20 Proz . erhöhte , hat sie nochmals ab k.
Dezember um weitere 20 Proz . erhöht . — Der Ver¬
ein der Briefumschlagfabriken erhöhte den Teu¬
rungszuschlag auf 100 Prozent , die Druckpretse um
50 Proz . , die Ausstattung um 60 Prozent.

Zucker vorhanden . Der Verband Deutscher Zucker¬
fabriken hat festgestellt , daß am I . Dez . in den Raf¬
finerien IV« Millionen Ztr . Zucker lagerten , die we¬
gen Wagenmangels nicht abbefördert werden konnten.

Stuttgart , 18. Dez . Zn Württemberg gab es voL
dem Krieg über 1000 gewerbliche Brauereien , vom
denen bis zum 1. August 1920 75 Prozent ^ ^ °g»
Waren . Im Februar 1921 waren e» nach der DarskeH
iung de» Ernährungsministers Dr . Hermes sogar 8»
Prozent der sttllgelegten kleineren und mittleren Be «,
triebe . Von 1034 württ . Brauereien waren nur no<W
175 im Betrieb . Besser Ist es seither nicht geworden .1

' H« lz»r »ka»f. Dl« Gemeind« Emmingi« »erkauft«
dieser Tage «a . 800 Ffim . Langholz zu 396 Proz . der
Forst taxe 1988 au Sägwerk »b«fi- «r Gottlob Müller i»
Gültbnge «.

Für die Lchrtstleit««» « nmttvorwch: L»dwi» Lank.
Druck »ad Merk», der D . Sikkrrlchtrr B»chdr»ck«r«i Nltmstckß.



Amtliche Bekanntmachungen.
Verfüg «« « de - Ervähruugswinisteriums über de«

Houdel mit Lebe « - - und Faltermit -el « .
Uuf Grund der § 11 , 18, 18s und 13 der Beiordnung

über den Handel wir Lebens und Futtermitteln vom 84.
Juni 1816 (Reichs Ge,etzbl . S 581 ) in der Fassung deS
Art . 1 der Verordnung deS ReichsministrrS für Ernährung
« >d Landwirt ' chaft über den Handel mit Lebens» und Fut¬
termitteln vom 84 . November 1931 (Reichs Geützbl. S.
187V) und auf Grund deS Art . 8 der letztgenannten Ver¬

ordnung wird verfügt:
8 1.

(1 ) Wer 1» Württemberg Innerhalb «der außerhalb
He- Kowu>n»alvrrto »d' - , t» dem er seine gew rbltche
Nttderlrfsnng «der mangels eiuer solche » seinen Wohnort
hat , in eigener Person bet « Erzeuger Kartrff l», sr- trS
Brotgetreide oder freie Gerste zum Wi drrv rkanf oder
znr grwerbSmSßtge« Berorbeitnng , »der ,ür Gemeinde«,
G ' MeinvrverbSnde, Betriebe oder als Beauftragter einer
Mehrheit von Derbranch r » aulanst , sri » s in eigenem
«der fr mdem Namen , für eigene »der fremde Nechauog
brdars hiez« vom 20 . Dezember 1V2L ab einer besondere«
Erlaubnis.

(2 ) Die Erlaubnis wird für K »r» ffkl« von der
LanderversoegungSP - Ve in Stuttgart , für trete- Getreide
«der freie Gerste von der LandeSgrtretdepelle in Stuttgart
erteilt.

(3) Die Erlaubnis ist für solche Personen, die sich nur
in dem Kommunalverband» bezirk ihrer gewerblichen Nieder¬
lassung oder mangels einer sollten ihres Wohnort » betätigen
wollen, auf den Bezirk deS Kommunalverbandes zu be¬
schränken. In allen anderen Fällen gilt die Genehmigung
für den Bereich deS Landes Wü .ltemberg.

8 S.
Der besonderen Erlaubnis nach § 1 bedürfen nicht

diejenigen Personen , die zum Handel mit den betriffend n
Lebensmitteln gemäß 8 1 der V O . vom 84 . Juni 1816
zugelosten find . Dagegen ist die besondere Erlaubnis Neben
der nach den Voischriften der Reichsgewerbeordnung auszu
stellenden Gewerbe Legitimationskarte oder neben dem Wan-
dergewerbeschem erforderlich.

8 ».
Der Antrag aus Erteilung der Erlaubnis ist unmittelbar

und zwar für Kartoffeln bei der Landrsversorgungsstelle
«nd für freies Brotgetreide oder freie Gerste bei der LandeS-
getreidestellr in Stuttgart je auf dem hiesür von den Laudes¬
stellen vorgeschriebenm Vordruck einzurrichen.

8 8.
(1 ) Ana ' stellie aber V,a » strag1e von Personen , die

»ach 8 1 Abs. 1 der Verordnung vom 24 . Ju »i ISIS in
Württemberg znm Handel mit Kart - stein f - etrm Brot¬
getreide , d - r frei «, Gerste b' sngt fi » d, bedürfe» zum « »-
Ions der betr ff nd - « Waren in b>r Zit vom 20 Dez.
1S21 bi » zom 20 Jonoar 1922 riofchu . ß tch «ine » » uS-
MitseS deS OberonttS (Hanbeiopevr ) worach fie von einer
im Lefitz der HanbriSirionbniS brfiodltche» Priso » mit
d>m Anlans von Kartest l«, freie« vrotgetretbr oder
freier Gerste beauftragt fi» d.

(2) Vom 2i . Januar 1922 ab bebürle » auch die in
Abs . 1 , »wähnten Angestellte» »nd Beauftragte « der be¬
sondere» Eilanbnts »ach 8 1 dieser B -rsügnng.

(3 ) D -r AuSweiS (Abs . 1 ) wt d auf Antrag deS Auf¬
traggebers von dem Oberamt auS» »st >llr, in besten Bezrrk
der Austraggeber seine gewerbliche Niederlassung hat.

(4) Der Ausweis gilt für den Bereich deS Lande-
Württemberg.

8 10.
Für die Erteilung der Erlaubnis oder eines AuSwriseS

und im Falle der Ve sagung der EllaubniS oder e ueS Aus¬
weises ist eine BerwaltungSgrbühr nach Nr . 85s deS Cpor-
IrltarifS in der F ffung deS Gesttzes vom 33 . Juni 1931
betreffend Aeuderung deS SporreltarisS (Reg»Bi . S . 363)
aozusetzen.

8 11 .
(1 ) Wer eS unternimmt, den Vorschriften in 8 1 und 8

S zuwider ohne Erlaubnis Kartoffeln, freies Brotgetreide
«der fteieG - rste anzukaufen oder wer beim Ankauf den Er-
laubniSscheiu oder Ausweis nicht mit sich führt , oder ihn aus
Verlangen nicht vorzeigt, oder die ihm bet der Erteilung
der Erlaubnis gemachten Bedingungen oder Auflagen nicht
erfüllt, wird mit Gefängnis btS zu einem Jahr und mit
Geldstrafe bis 10000 Mark oder mit einer dieser Strafen
bestraft, soweit nicht nach anderen Vorschriften eine schwerere
Strafe verwirkt ist . Neben d-r Straf « kann auf Einziehung
der Gegenstände erkannt werden, auf die sich die strafbare
Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob fie dem Täter ge-
hären oder nicht.

( -Z ) Wer de« auf Grund deS § 7 erlassenen Bestimm«» '

gen oder der Vorschrift in 8 7 Satz 3 dieser Verfügung zu-
» idrrhavdrlt , wi' d, sofern nicht nach anderen Vorschriften
eine schwerere Straf « verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 150
Mark bestraft.

Stuttgart , de« 14 . Dezember 1981.
Ja Vertretung : Ra ».

Di« »eteMgtrn Kreise werdm hiermit auf vorstehende
Verfügung besonder» aufmerksam gewacht . Der Staat »««-

^ iger, der die gavze Verfügung enthüll, kau» anf dm Rat-
Häusern eiugrfehm » erden.

« agold, d« 1«. Dezember 1981 . Oberamt r Münz.

VeilwselMsrteil
in scdöner ^ usvstü

empLetrtt ckie

M. Mskvr'sckv LurkdAQälunL.

Dekanntmachung
vetr -sieud dle Nmsotzsterrerverarrraguvg ber
Hausierer , S trotze«! Sudler ,Echerenschleiser,

Schuhputzer uud Shul cher Betriebe.
Durch Verordnuna des R -ichkministrrS der Finanzen vom

38. Okiober 1981 «Zentralblatt für das Deutsche Reich zi
S . 87 » ) ist die Sleu - rousstcht im Straßenhandel wesentlich
verschärft und auf eine Reihe weiterer Unternehmer ausge¬
dehnt worden.

Der Steueraufstcht im Straßmhandel unterlieaen nun
auch die Inhaber von Wandergewerbe scheine» , die Teil¬
nehmer an Mark e «, soweit sie nicht ledigl ch selbstgewonnene
Erzeugniste der Land - und Forstwirtschaft, des Garten - «nd
Obstbaus, der Geflügel» und Bienenzucht , sowie der Jagd
und Fischerei feildreien , endlich auch d ejenigen Unternehmer
welche nur Leistungen o«S ühre » ( Scherenschleifer, Schuh¬
putzer, Ogelmänner . Schnu ficke - . Kesselst cker usw .)

Im einzelnen sind folgende Bestimmungen hervorzuheben:
I . Diejeni en Pe - lonen, weite ohne Begründung einer

pewerblict en Niederü ffung oder außerhalb ih er gewerblichen
Niederlastung von HauS zu Haus oder auf öffentlichen
Wegen, Stroßen , Plötzen oder an anderen öffentlichen Orlen
inrerhalb einer selbstä -ttig von ' ihnen ausgeführten Täigk - ll
Lieferungen oder sonstige Le pnnge« gegen Entgelt auS-
fünen , sind veipflich et, vor Beginn ihier Täii keit den
Eingang der Ums . tzste- er durch Anzahlung sicher zu stellen.

3 . Zu dieem Zwick hoben sie ihren Betrieb bei dem
Finanzamt anzurreloen und bei der ersten Anmeldung und
ipälerhin bei Beginn jedes Sleuerabschnilts (Kalerderviertel-
jahr) ein Slrotze,pe « «rhrft zu lösen . Bei der Lösung res
St cßenstkue -hesles ist auf die Ums tzst-uer eine Avzahlnng
»nd zwar j - narb der mntmoßltche» A » Sdrh«»ng deS Be¬
trieb » mit 48 Mark , SO Mark , 180 Ma >k oder mit einem
besonders zu ve ei -barenden höheren Belrag zu l isten.

3 . In daS Srrvßensteuerheit sind täglich die au » verkauf¬
ten War «« oder sonstigen Leist ngen ereil licn Einnahmen
(Umsatz) kil-zutregcn und zusammen .u^LHUn . Wenn an
einem Tag nicht gehandelt oder nicht gearbeitet wird, ist
dies unter Angabe des Grundes im Straßeusteuerhrst an-
zugeben.

4 . Diejenigen Steue pflichtigen , welche Lief -rungen aus-
führen (Händler ) Halen am ersten We klag jeder Woche
die Wa >en mit denen sie den Verkauf brginnin , sowie et¬
waige E gänzungen deS Bestandes im Lauf der Ve kaufszeit
nach Arr und Menge unter Angabe ih . er Lieferfiima ein¬
zutragen.

5 . I d :r Steuerpflichtige, der im Straß -nhandel Waren
«msetzt, hat ein Enkaufsheft zu führen. In dasselbe sind
ekrzulragen alle E käufe der für den Verkauf bestimmten
Waren mit dem Dalum ihre» Eingangs , neben Art , Menge,
Höhe des Eii kaussrneiseS und Bezeichn» g der Liefeifilma.
Die Einlrogungen sind möglichst beweiskräftig zu gestalten,
z . B . durch Emkllben der Quittungen , Vorlegung des
Buckes beim Lieferer zwecks püö licher Q iittungeerie lung.

6 . Innerhalb einer Weche nach Schloß deS Sieue ab-
schr ilts (Kalenderv erteljahr ) ist das Straßensteuerhest oder
das lrtz' e Nachtragshest dem Finanzamt zur Abrechnung
vorzulegen.

7 . Angestellte von Inhabern einer gewerblichen Nieder-
lostung die im Auftrag und im Nauen des Unternehmer»
L eserungen ausführen , haben eine Bescheinigung deS Finanz¬
amts hie ü ^ r bei sich zu führen.

8 Wtid der Inhaber des StroßenfieuerhefteS durch
einen Tritten vertreten, so bat sich dieser durch das Heft
«nd durch eine besondere Bescheinigung mit se nem Lichtbild
auSznweisen . Diese Bescheinigung wird auf Antrag durch
da» Finanzamt gegen Entrichtung der Selbstkosten au- gestellt.

S. DaS Straßensteuerhest und die vorerwähnten Be-
scheimgungen stnd bet Au »Übung deS Gewerbebetriebs stet»
witzuühren und auf Verlangen dem Beamten der Polizei,
Eisenbahn und Finanzverwaltung vorzuzeigen.

10 . Bei Nichtbefolgen tiefer Vorschriften machen sich die
Steneipfl chtigen einer Zuwiderhandlung gemäß 8 858 ff.
A . O . schuldig D eS gilt nicht nur wenn der Betrieb nicht
angemeldet und die Anzahlung unterst ff .-n wird, sondern
auch dann, wen« der Steuerpflichtige daS Heft n cht bei
sich führt, wenn er die Einnahmen nicht täglich aufzeichner
und wenn er die rechtzeitige Beantragung eines NachtragS-
hrfteS unterläßt . Die Stenerzawiderhandlung ist mit Geld¬
strafe bedroht, auch kmn unter Umständen dem Steuer-
pst chtige« die fernere Ausübung seiner Tätigkeit untersagt
werden.

II . Die t» Betracht kommende« Ttrnervpichttge«
» erbe» ansg 'fvrd . rt, die erforderlich, « Anmeldnnßr» »lä-
»ad zn fertige » »nd «nter Leist», , der entsprechende»
A» z» hl«»g die Anästellnng non Stroßenstener- efte» -»
»rantrage»

Die Beamte» der Polizei, Eisenbahn und Finanzver-
waltung stnd angewiesen , die Einhüllung vorstehender Be¬
stimmungen scharf zu überwachen.

« ttenstel«. dm 17. Dezember 1981

Sirranzarnl:
Reg . -Rat Dr . Fik.

Xltenoteig.

Us8kdmüüiiiS8etziükL
empiiestlt rulVeiknsoktsgeackeukenin trervor-
raxencker OosUtüt, veil «enter «len» Tnga»-

pro !»
LeOrvor jr . I'vletos Xr 4S

Rohrdorf OA . Nagold.

MeWmiilz -Vnkms.
Au» dem Gemeindewald, Abteilung Schönewald und

mittlerer Brand kommen im Wege deS schriftlichen Meist,
gebot» zum Verkauf:

Fichten und Tannen mit Festmeter
L . vgholz : 18 II ., 55 M ., 16IV, 6 V. und 0,54VI . «
ESghvlz : 1,85 I . , 4 II , 0,48 III . Klaffe.

Der Verkauf findet am Mittwoch , de« KV. Dezem¬
ber LSL1, nachmittag- L '/- Uhr auf dem Rathau»
statt.

Angebote in Prozenten auSgedrückt nach der staatlichen
Forsttoxe 1933 werden erbeten bis spätestens 80 . Dezember
vormittags 11 Uhr.

Die Abfuhr ist günstig, Zuschlag Vorbehalten.
Schuliheltzettaml.

Vergorle
Oberamt Calw.

MelstlMUl

Die Gemeinde verkauft am
Freitag, de« S» . Dezember LVSI , «ach« . 1 Uhr
auf dem Ra hau» in Aichelberg im schriftlichen Aufstreich

2S0 Am Forchen
I . II . u . III . Kl. (urverblndlich) auf dem Stock.

Bedingungslose schriftliche Anglbote in Prozenten de»
ForfipreiskS für 1923 auSpedröck », find bi - fz ätefte «-
Frettag, der» LS Dezember 1SLI , «achm. I Uhr»
zu welchem Zeitpunkt die Ö ffnung der Angebote statlfiudet,
bei d«m Sstullheißenautt einzureichen.

Angebote müssen die Aufschrift » Angebot auf Stamm¬
holz traaen.

Die Forchen sind ausgezeichnet und können besichtigt
werden , wozu WaldschützFedermann hier zur Verfügung
st.ht. Gemeinderat.

« lteusteig.
Z rta SV Meter dürre»

tmkiirö Bremtch
3. Wurster.

^ i!ii» i »»ii»iiii»» i»iii»iii»lil»li»»iiiii^.
M « lteusteig . ^
^ Als Weihuachtsgescheuke «mpschle ^

I Elektr. Dögeleisev V
22 nur beste Ware , bei billigst gestellten Preise«. ^

D Heinrich Müller Z
^ Flaschnerei und JnstallationSgrschüft. ^

hat abzugebm

WörnerSberg.

MihmG - Md
NeOhrs-Klittkll

I sowie Postktstle empfiehlt
Ehr . Eeeger » Handlung.

Einige

WaldfSgen
»erkauft der Obige.

Garrweiler.
Einen Wurf schöne, starke

M-
sl-lllM
verkauft

Tausch.
NUenßetg.

llnterzrichveter verkauft ein«
juu «

M-
« Isn » « »ft, Sch»h, >Ichrft

lilllllMIIIII»»»»»»
» l,

Weihnachts-
Geschenke

empfiehlt

GesllvgbSlher
in schöner, großer Auswahl

sowie

Gesangbuch-
Taschen

die

W. Neter '
schr Bichs

Mtensteig.

iiimmmiiimiiinmi
Altenstetg.

L gebrauchte

MSntel
für Fuhrleute geeignet , hnt
i» Auftrag zu »erkaufe«

« hrtstia» « ürkle
Schneidermeisterb. Kenfhan«.
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8

Von 6er Lranirlweln -VorvsrlunAr -^ kllsllKesellrcknkt in Stuttgart -keuerdack ist uns 6er

VöE ÜN KIsiiWleMiiziiW flMbWMeillö)
kür 6sn diesigen Lerirlr übertraZen wor6en.

Lun » Vertrieb gelangt «nnückat:

- mLergssüart

(vaseerbsilvr I 'rinkdrnantvein narb sü66 . Oesckmsck)

^ nack ^ orüküuser -Irl)
rum Lieindanüeiepreis von llilk. 31.— kür 6le klascke von gvoan ' / > Liter Inkslt nn6 einer Weingeistslärlre von 35 kanm-
dnnüerttsilin.

liekern an je6en 1Vie6erverkLuker, an Wntscbatten un6 Handlungen ru 6en vom dlonopolamt kestgesetrten Preisen un6
Serugsbeckagungen It. §§ 113 . 116 6es dlonopoigesetzes irei ins ttsus

kür 6en Verdaut 6er dlonopol -'I'rinkbrsnntveine ist Ie6iglict> eine ^ nreige beim rus1Sn6igen Zollamt erkor6eriicb.

vrsükrki vreidömg krkuäkiizlM U. klMkillkr L 8ödne.

8

s eihnachts -GeschrnkenZu passenden
empfehle ich

in großer Auswahl und zu noch sehr billigen Preisen:

Sllfsee-6m>itt. kW Porzellan. Sleilig b oerWdenen Dekor
von Mk . LOO — bis Mk . 170 —

Wasch-Garnituren , neue moderne Dekor
von Mk 10 « .- bis Mk . 200 .—

FleischplatLen, Eompotiers , Salatiers . Suppen -Schüsseln
Teller , tief n. flach . Dessert u . Goldrand iS echt Psrzellrv.
Steingut : farbige u. weiße Satz-Schüssel Steilig, Taffen,
Teller, Platten , glatt u. gerippt , Salatiers , Tortenplatten

brau» feuerfest Ton .Seschlrr , glofiert , Neuhellen:

^ Saxonia Meißen ^ in Deckelschüffeln , Cafferolen,
in Auslauf , Pudding und Gugelhopsformen

Glasteller » Compot, Salat und Tortenschalen Mdttü Schliss
Tintenzeuge, Rauch-, Likör- und Wein -Seroiee.

Menst«»,. Chr . Burghard je.
MIlIIIlII »»»»II»»»»UIINI»»» II» lII » Il»»»»»»»» II» l »» I»»» lL
SL Empfehle als geeignete —

Z Weih « ch > sgt ! lhe » kk : I
Z Gesangbücher ,» »»«--->. D
V Gesangbuchlaschen , D

khoiographlr». Zchreid- «ns ksrr-
llaNe» NIV>». Srirllrarrrtte ».
krrchLNt- »,a Foplerbiicher

5ch»I- »»a Sedrtdüeder.
NschdSGer fLSMerr ) »rS rs«
6»rcdreid«» vo» strrepte«.

koerle- >»a Lagrditchrr.
Liiarrviichrr. »rirMche unä
«lattirche vergirrwelualcht.

Nrißrrgge. Zchiere« ««a Wlakel.
ci«»enre «ge i» Metall.
r-rche«-ci«it»re»ge.

chririliche lva»arpr«che I» kappe
»r»a stslrdraiü.

rakela. seaerkarle«. Srlffelirärkche»
>»a rounige Schulanilrrl.

MalilLrtcheu.
Photographie- ona7awilie«rah»eu.

reitrorSaer. Zchreibamerlagrn,
LörLviege«. Ndreißkalemler.

rorallgrviichlrlu. sowie gerahmte
»ilüer «>a Spiegel.

so»

Bilder
jeder Art werden sauber und bei

mäßiger Berechnung eingerahmt.

8 Md. Kodier, Memtkig. 8
Märrige kreise l Nnkmerilrame Ie«e»«»g i

äitsnstsig.

Äigenvagen
lafkllvagkn

Kewichte
empkiskit in reicber ^ us-
vskl billigst
L.0I6N2 L.U2 jr.

leielon 46.

Lteusteig.
Von einer Sendung

EmWllllll
empfehle ich preiswert:
Kochhafen
Schalrshsfen
Nudelpfannen
Ornlettpfannen
Stielkafferote
Kaffeekannen
Kaffeetassen
Kaffeeröfler
Fleischtöpfe
Fleischbräter
Flrijchplalten
Fleischbrühftebe
Schöpflöffel
Schaumlöffel
Gemüseplatten
Gemüseschüffeln
Gemüfefeitzer
Salatfeihrr
Spatz enbrrtter
Spatz enmaschinen
Wafferschöpfer
Wafferrimer
Melkeimer
Milchflaschen
Vsckschüffeln
Brotkapseln
Kuchenbleche
Kuchenuntersetzer
Springformen
Kartoffelkörbchrn
Kartoffelrriber
Vrttflaschrn
Zeigerwsgrn

und viele sonstige Artikel.
SSnstige Selegeuheit für

WeihaatztS-Siukäufe!

Franz Müller
Flaschuermstr., Bei der Nr»»«

Lel.
41lkMastris

empfichlt

Cognac, Champagner
sämtliche L köre und Pmisch -Efsnzm.

Für kranke und ältere Leute ist mein aller Gold-
Malaga daS willkommenste und nützlichste Weih»
nachtSgkschenk.

»Ar We/LiraÄtsir

empkedle icb

Lr8lkIr § 8W IsIiM . kiMeNsL

lügzrrkll inkrels . sro . LS a. 3l> 8t.
sovie ollen von 45 ? kZ . bis 3 dllr. 6ss Stück

«Ans/sv WrrL ^ sE » « ^ //V -rs/s/A

Rtz M-ltt jr.. Alteilsteig
E W . Latz Nachfolger :: Telrso» Nr. L

rmpfirhtt:

florbwsren aller llrt
i »b»io de r

rrhr rchöne FohrrerrelNrveitrilörve
Sldme«- «vü üstesrkälnler
prsktlsche kaushaltungs

gegenstänäe
i» Gia», Poizellan und

Steingut
Lsttyoriage «. Zorgdovesevs

Narz » und Galanterie-
w «re»

oon den billigsten bis zu
den feinsten Sachen.

Gchretdzenge
Urbettskastea

Näh Chatoniüe»
Haudfchahkafte»

Totlettelaftea
Handspiegel

Tascheusptegel
, Haar - » . Baerbüefte»

b-revträger. FuarrSLe. Zahnbüefte»
Marilirarchev « «sft. ck-Kamme

Nlkka
^
Mappr» « risier - Kamme

M « de ?lLiter »» agev
und

hervorragende Auswahl
starker Handwagen

Mundharmonika '-
Ranchserviee

Thermosflasche«
Holzware«
Serviertabletts
» affeebretter,

W -tterhäu - che«.
Pfeffermühle«

Nadeleoller
Gewürz Kaflr»

Etagere » , Galzto ««r»

Hornkämme
Bü -fteutafche«
ZeitangShalter
vesochStafche»
Damentaschche«

feine moderne Sachen
Brosche « , Anhänger

Hal - kette«(LuSGlaSstein .)
Eignere » «nd

Etgarette «-Et «i-
TadakSpfeife « «ud

« igarrenspitze»
Gelddeutel
Brnstbevlel
Geld n«d

Ba »k»ote «-T asche»
«te . ete
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